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Berlin (ddp-bln). Die Grünen-Fraktion im Abgeordnetenhaus kritisiert die schleppenden 
öffentlichen Baumaßnahmen am Alexanderplatz. In Geschäften und Kinos blieben die 
Kunden aus, weil die Aufenthaltsqualität am Alex inzwischen gleich Null sei, betonten 
die Grünen-Politiker Oliver Schruoffeneger und Claudia Hämmerling am Dienstag. Die 
Erreichbarkeit des Congress-Centers sei deutlich eingeschränkt, so dass immer weniger 
Veranstaltungen gebucht würden. Die Dauerbaustellen machten zudem die Nutzung des 
Platzes für Veranstaltungen während der Fußball-Weltmeisterschaft unmöglich. Neben den 
schweren wirtschaftlichen Beeinträchtigungen für die anliegenden Unternehmen sei vor 
allem der Imageschaden für die Stadt nicht wieder gut zu machen. 

Auf dem Alexanderplatz und in seiner Umgebung kommen demnächst neue Baustellen hinzu. 
Wie die «Berliner Zeitung» (Dienstagausgabe) berichtet, schließt der Senat Anfang März 
den Fußgängertunnel an der Memhardstraße/Ecke Karl-Liebknecht-Straße. Decken und Wände 
der unterirdischen Gänge sollen den Angaben zufolge abgerissen, die verbliebenen 
Hohlräume mit Kies und Sand gefüllt werden. In der kommenden Woche werden laut der 
Zeitung die Bäume vor dem Berolinahaus gefällt und weitere Bauzäune aufgestellt, um 
die Umgestaltung des Alexanderplatzes vorzubereiten. 

Bis in den Spätsommer hinein werde der Brunnen hinter Barrieren verschwinden. Von 
Herbst an solle der Verkehrsknoten, in den die Karl-Marx-Allee mündet, umgebaut 
werden. Der dortige Fußgängertunnel werde ebenfalls gesperrt, aber aus Kostengründen 
nicht abgerissen. Währenddessen verhandele der Senat über den Bau einer Tiefgarage vor 
dem Hotel Park Inn, die Platz für fast 500 Autos biete. Sie solle 2007 fertig werden.
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